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Auf die Soldaten
kommt es an

«Vor allem müssen wir
erkennen, dass keine Waffe in den Arsenalen der

Welt so mächtig ist wie der Wille und die Tapferkeit

von freien Männern und Frauen.»

US-Präsident Ronald Reagan.

Wenn über Sicherheit gesprochen wird, dann oft

über grosse Waffensysteme, Flugzeuge, Lenkwaffen

oder Panzer. Was aber viel entscheidender ist,

sind die Menschen, die in unserer Armee Dienst
leisten. Man hat fast das Gefühl, dass es selbstverständlich

ist, dass Männer und Frauen Dienst

leisten für unser Land. Dabei ist es genau das

Gegenteil, und das wird besonders am Beispiel
der Spezialkräfte sichtbar. KSK-Soldaten

erhalten keinen «Doppel-Sold», keine besonderen

Ehrenzeichen oder Ruhm und Ehre. Oft
erledigen sie ihre Aufträge und wissen genau, dass

die Bevölkerung wohl nie davon erfahren wird.

Trotzdem stellen sich die Angehörigen des

KSK unzähligen Prüfungen, erfüllen die Mission

unter widrigsten Bedingungen und formen eine

einzigartige Gemeinschaft.

Dieser Wille und diese Loyalität können wir
in keinem Rüstungsprogramm einkaufen.

Was wir aber können ist ein solcher Korpsgeist

wertschätzen und zukünftigen Generationen

weitergeben. Wenn wir also in der Zukunft
vermehrt über Sicherheitspolitik sprechen, so sollten

wir auch mehr über Dienstleistung sprechen.

Wenn wir über Dienstleistung sprechen, so

sollten wir auch an das KSK und seine Männer
und Frauen in Uniform denken.

Frederik Besse, Chefredaktor
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